
Wenn der Job
krank macht
BERUFSBEDINGTE BESCHWERDEN: Warnsignale ernst nehmen und handeln

REGION. Krach und UV-Strah-
lung auf der Baustelle, Staub in
der Werkhalle, Chemikalien im
Friseursalon oder ständiges Kni-
en und Bücken beim Verlegen
von Bodenbelägen: Viele Men-
schen merken erst spät, dass
ihre Beschwerden mit dem Job
zusammenhängen. Denn Be-
rufskrankheiten entstehen
meist schleichend – oft über
Jahrzehnte hinweg, zu nennen
sind etwa Lärmschwerhörig-
keit, heller Hautkrebs oder Be-
schwerden des Bewegungsap-
parats. Inmanchen Berufen tre-
ten zudem Atemwegserkran-
kungen gehäuft auf.

DIE URSACHEN LIEGEN OFT
JAHRZEHNTE ZURÜCK

Grundsätzlich sind Arbeitgeber
und Ärzte verpflichtet, den Ver-
dacht auf eine Berufskrankheit
an die gesetzliche Unfallversi-
cherung zu melden. Doch auch
Betroffene selbst oderKranken-
kassen können ein Verfahren
anstoßen. Das ist wichtig, denn
viele Erkrankungen werden zu-
nächst nicht mit dem Beruf in
Verbindung gebracht, wie Clau-
dia Acker, Leiterin des Fachcen-
ters Unfallversicherung der IKK
classic, erklärt: „Wenn jemand
heute erkrankt, liegt die Belas-
tung nicht selten 20, 30 oder 40
Jahre zurück.“
Wer glaubt, dass Beschwer-

den mit früheren oder aktuellen

beruflichen Belastungen zusam-
menhängen könnten, sollte
Symptome und Tätigkeiten
möglichst genau dokumentie-
ren und ärztlich abklären lassen.
Einzelne Krankenkassen wie die
IKK classic stehen Versicherten
beim Anerkennungsverfahren
zur Seite: Sie unterstützen bei
den Unterlagen, sammeln Infor-
mationen zur Arbeitsgeschichte
undbegleiten jeden Schritt. „Als
Krankenkasse übernehmen wir
dabei eine wichtige Lotsenfunk-
tion, aber auch eine Vorleistung:
Wir tragen selbstverständlich

zunächst die Behandlungskos-
ten, bis geklärt ist, ob es eine Be-
rufskrankheit ist“, erläutert Mi-
chaela Eichberg, Leiterin Team
Berufskrankheiten der IKK clas-
sic.

BEHANDLUNGEN OHNE
ZUZAHLUNGEN

Denn die Anerkennung als Be-
rufskrankheit kann große Vor-
teile bringen. So übernimmt in
diesem Fall die gesetzliche Un-
fallversicherung Behandlungs-
kosten ohne Zuzahlungen, zahlt

Verletztengeld statt Kranken-
geld und unterstützt bei Reha-
Maßnahmen oder notwendigen
Umschulungen. Weitere Infor-
mationen dazu finden sich etwa
unterwww.ikk-classic.de.Wich-
tig ist zudem die präventiveWir-
kung solcher Verfahren. Schon
der Verdacht auf eine Berufs-
krankheit kann dazu führen,
dass Arbeitsplätze sicherer ge-
staltetwerden – etwadurchbes-
seren Gehörschutz, ergonomi-
scheAnpassungen oder gezielte
Vorsorgeangebote.

DJD

Langes Stehen und eine einseitige Körperhaltungwie im Friseurberuf können langfristig zu Be-
schwerden führen. Foto: Igor Alecsander

Ferienjobs immer mit Vertrag
DÜSSELDORF. Jugendliche
sollten bei Ferienjobs laut dem
Deutschen Gewerkschaftsbund
inNRWnurmit gültigemVertrag
antreten. „Ohne Vertrag geht
gar nichts - das sollte immer Re-
gel Nr. 1 sein“, sagte der Bezirks-
jugendsekretär Andreas Jansen
in Düsseldorf. Darin sollte vorab
schriftlich festgelegt werden,
welche Aufgaben, Arbeitszeiten
und Bezahlung vereinbart sind.

„Schlechte Bezahlung und Ver-
stöße gegen Arbeitsschutzge-
setze sind auch bei Ferienjobs
ein absolutes No-Go“, betonte
der Gewerkschafter. Am 20. Juli
beginnen in NRW die Sommer-
ferien.
Jansen verwies auf das Ju-

gendarbeitsschutzgesetz. Dem-
nach sind für Jugendliche
schwere körperliche oder ge-
fährliche Arbeiten verboten. Mit

13 und 14 Jahren dürfen Kinder
zudem in der Regel nur bis zu
zwei StundenamTag leichteund
geeignete Arbeit tun und brau-
chen dafür die Zustimmung der
Eltern. Jugendliche zwischen 15
und 17 Jahren dürfen maximal
acht Stunden am Tag und 40
Stunden in derWoche in den Fe-
rien arbeiten, allerdings nur zu
bestimmten Tageszeiten.
Schulpflichtige Jugendliche

dürfen laut DGB zudem nicht
länger als vier Wochen pro Jahr
in den Ferien jobben. Zudem
sollten Pausenzeiten und Tarif-
verträge eingehalten werden.
DerMindestlohn von13,90Euro
gelte bei Ferienjobs nur für Ju-
gendliche ab 18 Jahren. Bei
Problemen können sich auch Fe-
rienjobberinnen und -jobber an
die Gewerkschaften wenden.

EPD

Für die MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH suchen wir

Zusteller (m/w/d) für den
SachsenSonntag
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder interessiert an einem
Zuverdienst neben Ihrem Job? Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

•www.lokalboten.de
• sofort.bewerben@lokalboten.de
•oder telefonisch unter 0341 2181 3270
MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Sie sind:
•mindestens 16 Jahre alt
•zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
•sicheres und regelmäßiges Einkommen
•eine Nebentätigkeit auf geringfügiger
Basis
•eigenverantwortliches Arbeiten und

Wir bieten Ihnen:
•Zustellgebiet in Wohnortnähe
•sicheres und regelmäßiges Einkommen
•eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
•eigenverantwortliches Arbeiten und
flexible Zeiteinteilung am Wochenende

Zusteller (m/w/d)für die Gebiete:
04651 Bad Lausick04654 Frohburg

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

in Pflegeeinrichtungen (ab 27.07., 3 Monate, 160 Std.,
davon jeweils 2 Tage Theorie und 2 Tage Praktikum pro
Woche im Pflegeheim). Auch für Ältere + Arbeitslose!
Ansprechpartner: Dr. paed. habil. Gerald Voß
(Schulleiter), Frau Schirmer (Prokuristin)

Angerstraße 42E, 04177 Leipzig
info@universum-akademie.de 0341/4229754

Freie Ausbildungsplätze
zur/zum staatlich anerkannten

1. Pflegefachfrau/-mann ab 01.09.
für Alten-, Kranken- u. Kinderpflege

2. Krankenpflegehelfer/in ab 01.08.
(Verkürzung auf Antrag um ein Jahr möglich!)

3. Ausbildung zur Betreuungskraft

Zertifizierte
Aus- und Weiterbildungen
durch

35 Jahre
UNIVERSUM GmbH
Priv. Berufsbildungs-Akademie

und Berufsfachschule
für Pflegefachberufe

Wäscherei Volkert Borna sucht:

• Mitarbeiter &
• Aushilfsfahrer

(m/w/d)

auf 603 € Basis für
unsere Wäscherei

Bewerbungen bitte unter
info@textilpflege-volkert.de oder
telefonisch unter 03433/803317.

Jetzt bewerben
und durchstarten!
Tel.: 0371-9093-10

EINSTEIGEN & DURCHSTARTEN!

WIR SUCHEN DICH (m/w/d) in Voll- & Teilzeit!

Autohaus Hirsch GmbH
AmWilhelmschacht 25 • 04552 Borna
www.hyundai-hirsch.de

Das ist Deine Chance auf Veränderung mit Perspektive, großer
Vielfalt, Weiterbildungsmöglichkeiten und Aufstiegschancen.

Zur Verstärkung unseres Team in Borna suchen wir Kollegen als:

Verkäufer & Kfz-Aufbereiter (m,w,d)

Jetzt anrufen unter 0371-9093-10 oder Mail senden an:
bewerbung@hyundai-chemnitz.de.

Freundliche Haushaltshilfe in Borna
gesucht - ca. 12h/ Monat.
Wir sind ein berufstätiges Ehepaar und
freuen uns über Unterstützung im
Haushalt auf Minijob- Basis.
Melden Sie sich gern unter:
‡ 0170 911 2127

Ganz still und leise ohne ein Wort,
gingst Du von Deinen Lieben fort.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Ursula Kalbitz
* 12.07.1939 † 11.06.2026

In stiller Trauer
Deine Kinder
Steffi, Lutz, Uwe und Knut
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof
in Steinbach statt.

Ein einfaches Danke ist viel zu klein,
für all deine Liebe, so ehrlich, so rein.
Mit Humor und Fleiß hast du vieles vollbracht,
mit Mut uns gezeigt, was das Leben ausmacht.
Jetzt hast du deine Hand in die seine gelegt,
wo Liebe euch nun auf ewig bewegt.
Eure Lebensgeschichte bleibt unser Geleit,
wir tragen im Herzen diese schöne Zeit.

Wir nehmen Abschied von meiner
lieben Mutti, Schwiegermutti, der
besten Oma und Freundin

Marion Sommerweiß
Geb. Spieß
* 27.07.1955 † 02.06.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Ron mit Denise und Leo
Deine Familie und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung,
findet am Dienstag, den 07.07.2026 um 14:00 Uhr
auf dem Friedhof in Profen statt.

Arbeiten am Flughafen Leipzig/Halle
Ges. wird für die Logistik und Security.
Auch ohne Vork. willkommen! Infos:
‡034204/704650; leipzig@gaetan.aero

Im gesegneten Alter von
100 Jahren verstarb meine
liebe Mutter, unsere Oma,
Uroma, Ururoma und Tante

Johanna
Thielecke
geb. Zindler

geb. am 13. März 1926
gest. am 04. Juni 2026

In stiller Trauer:
ihre Tochter
ihre Enkel und Urenkel mit Familien
sowie alle Angehörigen.

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 03. Juli 2026; um 11:00 Uhr
auf dem Friedhof in Böhlen statt. Von liebevoll zugedachtem
Blumenschmuck bitten wir Abstand zu nehmen.

Eine Stimme,
die uns vertraut war, schweigt.

Ein Mensch,
der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.

Wenn die Zeit endet,
beginnt die
Ewigkeit.

Traueranzeigen

STELLENANGEBOTE

HAUS−/REINIGUNGSPERSONAL

WEITERE BERUFSFELDER
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